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0.1.2.3 Protokolle Gemeinderat 

653 Genehmigung Protokoll 

 
Das Protokoll Nr. 72 vom 01. Juni 2021 wird zurückgestellt.  
 
 
 
1.0.1.0 Einbürgerungen 

654 Gesuch um Einbürgerung 
a) Einbürgerungsgesuch Nicholls Jessica Emily 
b) Einbürgerungsgesuch Baudisch Kristin 

 
Dem Gemeinderat liegen zwei Gesuche um Zusicherung des Bürgerrechts von Hof-
stetten-Flüh vor. Die Einbürgerungsgesuche wurden an das Amt für Gemeinden, Ab-
teilung Zivilstand und Bürgerrecht, zur Vorprüfung eingereicht (§ 2 Abs. 2 der Voll-
zugsverordnung zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht).  
Die Vorprüfung hat ergeben, dass die Gesuchstellerinnen die gesetzlichen Pflichten 
für die Aufnahme ins Bürgerrecht des Kantons Solothurn erfüllen. 
Der Gemeinderat kann somit den Gesuchstellerinnen das Bürgerrecht zusichern            
(§ 2 Abs. 3 der Vollzugsverordnung).  
 
a) Gesuch Jessica Emily Nicholls 

Britische Staatsangehörige, geboren am 28. März 1999 in Binningen. 
Seit dem 01. Mai 2008 lebt sie zusammen mit ihrer Familie am Rauracherweg 22 
in Hofstetten.   
Frau Nicholls hat in den Jahren 2018 – 2021 an der Universität von Warwick ein 
Studium in Biomedizinischer Wissenschaft BSc absolviert. Ab September 2021 
möchte sie den Masterstudiengang «Management, Technologie und Ökonomie» 
an der ETH Zürich in Angriff nehmen.  
Die Gesuchstellerin fühlt sich in der Schweiz zu Hause, möchte sich aktiv ein-
bringen und an den Abstimmungen teilnehmen.  
 

b) Gesuch Kristin Baudisch 
Deutsche Staatsangehörige, geboren am 28. Juni 1963 in Leipzig (D). 
Frau Baudisch lebt seit über 30 Jahren in der Schweiz.  
Seit dem 01. Dezember 2009 lebt sie zusammen am Wydenweg 15 in Flüh.  
Frau Baudisch arbeitet seit Februar 2015 als Sozialarbeiterin beim Zweckver-
band Sozialberatung Laufental.   
Die Gesuchstellerin fühlt sich in der Schweiz zu Hause, möchte sich aktiv ein-
bringen und an den Abstimmungen teilnehmen.  
 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig, den zwei Gesuchstellerinnen, Frau Jessica 
Emily Nicholls und Frau Kristin Baudisch das Bürgerrecht von Hofstetten-Flüh zuzusi-
chern.   
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7.0.5.5 WQS - Wasserqualitäts-System 

665 Wasserversorgung: Jahresbericht WQS 2020 

 
Der Wasserversorger ist als Lebensmittelbetrieb für die Qualität seines Trinkwassers 
verantwortlich. Führt eine Wasserversorgung die Selbstkontrolle nach der Leitlinie 
W12 des SVGW (Schweizer Verband für Wasser-, Gas- und Fernwärmeversorger) 
durch, belegt sie zum einen ihre Herstellungs- und Hygienepraxis (GHP) und zum an-
deren die Anwendung eines Verfahrens zur Identifizierung, Bewertung und Beherr-
schung der Gefahren, die für die Sicherheit des Trinkwassers bedeutsam sind. Gegen-
über den amtlichen Kontrollorganen erbringt die Wasserversorgung damit den Nach-
weis, die entsprechenden lebensmittelrechtlichen Anforderungen einzuhalten. Somit 
erfüllt sie die rechtlichen Vorgaben zur Selbstkontrolle. 
 
Der Brunnmeister, Andreas Meier hat zusammen mit der Firma Gasser Wassertechnik 
AG den Jahresbericht erstellt und besprochen.  
Aus dem Bericht geht hervor, dass die Wasserversorgung in einem guten Zustand ist, 
alle erforderlichen Arbeiten durchgeführt und kontrolliert wurden. 
Einzig die Wasserversorgung Bergmatten erfüllt die gesetzlichen vorgeschriebenen 
Auflagen nicht mehr. Die Trinkwasserqualität kann nicht garantiert werden. Der Brunn-
meister, Andreas Meier, kann die gesetzlichen Vorgaben nicht einhalten.  
Er empfiehlt deshalb dringendst die Wasseraufbereitungsanlage zu ersetzen. 
 
Seit längerem ist bekannt, dass die Wasseraufbereitungsanlage nicht mehr dem aktu-
ellen Stand der Technik entspricht und ersetzt werden muss.  
Bisher wurde jedoch zugewartet, da nicht klar war, wie es mit der Wasserversorgung 
Bergmatten weitergehen soll.   
Die Arbeiten für die Ausscheidung der Quellschutzzone Bergmatten, resp. die Über-
prüfung für einen Wasseranschluss ans Reservoir Radmer sind immer noch am Lau-
fen. Ein Entscheid, welche Variante weiterverfolgt werden soll, wird erst im Jahr 2022 
erwartet. Bis zur Umsetzung der gewählten Variante können nochmals mehrere Jahre 
vergehen. Daher wird der Ersatz der Anlage noch vor dem Variantenentscheid emp-
fohlen.  
 
Dau Bauverwaltung und der Brunnmeister, Andreas Meier, beantragen dem Gemein-
derat: 
 
1. Den Jahresbericht der Wasserversorgung 2020 zur Kenntnis zu nehmen.  
 
2. Zur Kenntnis zu nehmen, dass die Wasseraufbereitungsanlage der Wasserver-

sorgung Bergmatten dringendst ersetzt werden muss, da diese die geforderte 
Wasserqualität nicht mehr erreicht.  

 Weiter soll der Gemeinderat einen Nachtragskredit in der Höhe von                      
CHF 60‘000.-- genehmigen, um die Wasseraufbereitungsanlage noch im Jahr 
2021 zu ersetzen.   

 
 
Dem Gemeinderat erscheint das Ganze noch etwas kontrovers. Ein relativ hoher 
Nachtragskredit müsste genehmigt werden. Daher steht auch zur Diskussion, den Er-
satz der Wasseraufbereitungsanlage in den ordentlichen Budgetprozess 2022 einflies-
sen zu lassen.  
 
Andreas Meier berichtet, dass im Moment jede Trinkwasserprobe nicht den Anforde-
rungen entspricht und es immer einer Nachbeprobung bedarf, bei welcher die Werte 
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dann eingehalten sind. Vor der Beprobung muss der Wasserhahn über einen längeren 
Zeitraum geöffnet bleiben, um ein gutes Resultat zu erzielen. Die Aufbereitungsanlage 
steht direkt neben der Heizung. Der Sandfilter erreicht nicht mehr die geforderte Auf-
bereitungsleistung und kann nicht mehr gewartet werden. Die UV-Anlage kann infolge 
der ungenügenden Sandfiltration und der zu hohen Trübung das Quellwasser nicht 
ausreichend desinfizieren. Dadurch können Keime, Viren und Bakterien schlimme 
Durchfälle und andere Magen-Darm-Beschwerden auslösen. Treten solche Symp-
tome nach einem Essen im Restaurant auf, kann im schlimmsten Fall eine Betriebs-
schliessung verfügt werden, bis nachgewiesen wird, dass die Wasserversorgung die 
gesetzlich vorgeschriebenen Auflagen erfüllt. Es sei daher seine Pflicht, den Gemein-
derat abzumahnen und die Verantwortung an den Gemeinderat abzutreten.  
Hinsichtlich der Dringlichkeit ist ein Ersatz der Wasseraufbereitungsanlage die einzige 
Lösung.  
 
Auf die Frage, weshalb der Ersatz nicht bereits im Budget 2021 aufgenommen wurde, 
antwortet Andreas Meier, dass sich seit längerem abgezeichnet hat, dass ein Ersatz 
unumgänglich ist. Aufgrund der Tatsache, dass ab diesem Jahr alle Erstbeprobungen 
schlecht sind, hat sich der Druck auf die Wasserversorgung erhöht, die bestehende 
Anlage möglichst rasch ausser Betrieb zu nehmen. Mit den laufenden Arbeiten für die 
Grundlagenbeschaffung zur Ausscheidung der Quellschutzzone wurden ca. ein Jahr 
lang Messungen zur Trübung und Wasseranfall gemacht. Mit den Daten konnten die 
Eckwerte für die neue Anlage definiert werden.  
 
Ebenso geben Andreas Meier und Patrick Auskunft zu den Fragen: 
- Sicherstellung der Wasserversorgung / Wasserknappheit 
- Befüllen des Reservoirs: wie oft und für wen  
- Nutzung der Quelle nach Verlegung Wasserleitung von Reservoir Radmer 
- Wie arbeiten vergleichbare Bergrestaurants / andere Technologien 
 
Mit der Ultrafiltrationsanlage kann das Wasser wieder bedenkenlos abgegeben wer-
den. Im 2020 wurde aufgrund der anhaltenden Trockenheit das Reservoir mit dem TLF 
2 x befüllt. Das Wasser wurde für den Restaurations- und den Landwirtschaftsbetrieb 
benötigt. Um zu untersuchen, woher die bakterielle Verunreinigung im Rohwasser der 
Quelle kommt, wurde in Absprache mit dem Bauern die Beweidungsfläche reduziert. 
Das Vieh weidet im Moment nicht im Einzugsgebiet der Quellen. Auch bei einem all-
fälligen Wasseranschluss an das Reservoir Radmer wird die Quelle weiter für das Be-
füllen der Weidbrunnen genutzt.  
Die vorgeschlagene Wasseraufbereitungsanlage kommt in ähnlichen Betrieben sehr 
oft zum Einsatz.  
 
Zum Schluss gibt Andreas Meier zu bedenken, dass Wasser ein kostbares Gut ist und 
wir Sorge dazu tragen müssen. Irgendwann komme der Moment, wo wir wieder auf 
alle unsere Quellen angewiesen sind und diese nutzen müssen.  
 
 
Beschlüsse: 
1. Der Gemeinderat nimmt den Jahresbericht zur Kenntnis.  

 
2. Der Gemeinderat genehmigt aufgrund der Dringlichkeit einstimmig den Nach-

tragskredit in der Höhe von CHF 60'000.-- für den Ersatz der Wasseraufberei-
tungsanlage der Wasserversorgung Bergmatten im Jahr 2021. 
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6.5.4.0 Haltestellen und Buswartehäuschen 

666 Amt für Verkehr und Tiefbau: Flühstrasse, Ausbau Bus-Haltestelle 
Unterdorf (Agglo-Massnahme Langsamverkehr) und Sofortmass-
nahme Fussgängersicherheit 
Bushaltestelle Unterdorf: Zustimmung Landabtretung Fussgän-
gersicherung 

 
Gemäss Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) müssen Bushaltestellen bis Ende 
2023 so angepasst werden, dass sie für Menschen mit Behinderung selbstständig und 
spontan nutzbar sind. 
 
Im Rahmen des Agglomerationsprogramm plant das Amt für Verkehr und Tiefbau 
(AVT) des Kanton Solothurn die Verbesserung des Fussgängerstreifens bei der Kirche 
und gleichzeitig die Anpassung der Bushaltestelle «Unterdorf Hofstetten» gemäss den 
Anforderungen des BehiG.   
 
Um die Bushaltestelle behindertengerecht zu gestalten, muss der untere Vorplatz beim 
Zugang zur Kirche angepasst werden. Deshalb möchte das AVT 12 m2 Land von der 
Gemeinde Hofstetten-Flüh zum Preis von CHF 4'800.-- (400.--/m2) erwerben. 
 
Die Kosten für die baulichen Massnahmen gehen zu Lasten des Kantons. 
 
Der Bauverwalter, Patrick Gamba, beantragt dem Gemeinderat: 
 
1. Dem Landverkauf von 12 m2 zum Preis von CHF 4'800.-- an den Kanton Solo-

thurn zuzustimmen. 
  

2. Felix Schenker und Verena Rüger werden bevollmächtigt dieses Rechtsgeschäft 
zu unterzeichnen.  

 
 
Da die Haltestelle direkt vor der Kirche und dessen Vorplatz zu liegen kommt, macht 
sich der Gemeinderat Sorgen zum Ortsbild. Für den Gemeinderat ist es schwierig ab-
zuschätzen, wie sich die Bushaltestelle aus Sicht des Ortbildschutzes vor der Kirche 
ins Gesamtbild des Ortskerns einbindet. Aus diesem Grund soll beim ATV eine   Visu-
alisierung des Haltestellenperrons in Richtung Flüh verlangt werden.   
 
Weiter soll das ATV aufgefordert werden, bekannt zu geben, wie die Anpassung der 
restlichen Haltestellen in Hofstetten-Flüh, zeitlich und nach welcher Priorität, vorge-
nommen werden, bis das BehiG umgesetzt werden muss. 
 
Brigitte Stöckli Oser stellt den Antrag, dieses Geschäft zurückzustellen und eine Visu-
alisierung beim AVT zu verlangen. Zudem sollen Abklärungen betreffs einer gefällige-
ren Gestaltung passend zum Ortskern gemacht werden.  
 
Andrea Meppiel stellt den Antrag, die Unterlagen der mittelfristigen Planung der Bus-
haltestellen der beiden Ortsteile Hofstetten und Flüh anzufordern, damit diese einge-
sehen werden können.   
 
 
Beschlüsse: 
Der Gemeinderat folgt einstimmig den Anträgen von Brigitte Stöckli Oser und von An-
drea Meppiel. 
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Patrick Gamba wird ein Schreiben mit den entsprechenden Anfragen an das Amt für 
Verkehr und Tiefbau verfassen.   
 
 
 
7.1.2.1 Erneuerung, Sanierung 

667 Kanalsanierung: Vergabe Kanal-TV-Aufnahmen 

 
Für die Sanierungsetappe der Kanalisation im Jahr 2022 sollen Kanal-TV-Aufnahmen 
für das erste Sanierungslos erstellt werden.  
Anhand dieser wird der Sanierungsaufwand und die Kosten für das Budget 2022 er-
mittelt. 
 
Das Gemeindegebiet ist in sechs Lose aufgeteilt; zwei in Flüh und vier in Hofstetten.   
Ab dem Jahr 2022 werden jeweils die Sanierungsarbeiten pro Los und die Kanal-TV-
Aufnahmen für das kommende Jahr durchgeführt. 
 
Die Arbeiten für die Kanal-TV Aufnahmen wurden mittels einer Submission im Einla-
dungsverfahren ausgeschrieben. Alle zur Submission eingeladenen Firmen haben 
rechtzeitig eine Offerte eingereicht. Die Angebote wurden inhaltlich und rechnerisch 
überprüft. Die Firma Ex Team AG musste aufgrund des nicht vollständig ausgefüllten 
Leistungsverzeichnisses vom Verfahren ausgeschlossen werden.  
Als Vergabekriterium wurde der Preis zu 100% gewichtet. Dies ergibt folgende Rang-
liste: 
 

Rang Unternehmer Preis CHF Abw. 

1. Marquis AG, Füllinsdorf 20'365.25 100.0% 

2. Arpe AG, Buckten 32'290.35 136.5% 

3. Ex-Team AG, Muttenz ausgeschlossen 

 
Aufgrund der einheitlichen Prüfung der Angebote beantragt der Bauverwalter, Patrick 
Gamba dem Gemeinderat, die Kanal-TV-Aufnahmen an das erstplatzierte Unterneh-
men, Firma Marquis AG, Füllinsdorf, zum Preis von CHF 20'365.25 inkl. MwSt. zu ver-
geben.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat folgt einstimmig dem Antrag des Bauverwalters.  
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0.1.2.9 Übriges Gemeinderat 

668 Verschiedenes 

 

 Einige Termine: 
 

18.10.2021   Generalversammlung WHL  
 

 Amtsantritt 
Felix Schenker möchte an der Sitzung vom 29. Juni 2021 das Datum des Amtsan-
tritts festlegen. Ein entsprechender Antrag folgt.  
Es gibt zwei grössere Geschäfte, welche er mit der alten Crew über die Bühne brin-
gen will – auch die voraussichtliche ausserordentliche Gemeindeversammlung. 
Ebenso soll das Leitbild noch angegangen werden.  
Ein 2. allfälliger Wahlgang der Präsidiumswahl findet am 28. November 2021 statt.  
Die neugewählten Ratsmitglieder erhalten ab August jeweils die Einladung zur Ge-
meinderatssitzung. Sie können der Sitzung während des öffentlichen Teils beiwoh-
nen.   
 
Peter Gubser erkundigt sich, ob dies dann für immer fixiert sei, falls der Amtsantritt 
wie bei den anderen Gemeinden im August erfolgt.  
 
Felix Schenker antwortet, dass die Erneuerungswahlen auf einen früheren Abstim-
mungssonntag festgelegt werden können. Die Amtstätigkeit darf jedoch erst aufge-
nommen werden, wenn das Amtsgelöbnis abgelegt worden ist.  
Der Rat hat an seiner Sitzung vom 08. Dezember 2020 die Daten der Erneuerungs-
wahlen auf den Abstimmungssonntag im Juni (GR-Wahlen) und den Abstimmungs-
sonntag im September (Wahl des Präsidiums) festgelegt.   
 
Domenik Schuppli bezweifelt, dass der Gemeinderat den Termin des Amtsantrittes 
einfach festlegen kann. Die Spielregeln sollten auf jeden Fall zu Beginn der Amts-
periode offengelegt werden.  
 
Thomas Zeis möchte wissen, per wann bisher der Amtsantritt erfolgte und aus wel-
chem Grund dies nun geändert werden soll.   
 
Die Amtstätigkeit wurde jeweils per 01. Januar aufgenommen. Da die neuen Rats-
mitglieder über die Zusammensetzung der Kommissionen befinden, wird mit dem 
Amtsantritt am 01. Dezember 2021 ein Monat gewonnen.  
Die Wahl der Kommissionsmitglieder kann so erfolgen, dass die Gewählten ihre 
Arbeit per 01. Januar 2022 aufnehmen können. 
 
Domenik Schuppli gibt zu bedenken, dass der Austausch mit der neuen Ressortlei-
tung nach Ablauf der Amtszeit in Punkto Amtsgeheimnis zu Problemen führen kann.  
 

 Ob den Reben 
Domenik Schuppli erkundigt sich, wer mit der Ausführung der Baumeisterarbeiten 
beauftragt ist. Patrick Gamba antwortet, dass die Firma Rofra AG, Aesch, den Zu-
schlag erhalten hat. Aufgrund von Arbeitsüberlastung und Personalmangel hat die 
Firma Rofra AG angefragt, ob sie die Gebrüder Stöcklin + Co. AG, Ettingen, als 
Subunternehmer mit diesen Arbeiten beauftragen darf. Die Bauverwaltung hat die 
Einwilligung gegeben. DS würde begrüssen, wenn der GR inskünftig bei solchen 
Änderungen informiert wird.  
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 Spezialzone Bergmatten 
Mit Schreiben vom 08. Juni 2021 gelangt die Jagdgesellschaft an den Gemeinderat, 
da sie dem Wochenblatt vom 03. Juni 2021 entnommen hat, dass der Rat beab-
sichtigt einen Ausschuss über die Ausarbeitung des Naturinventars zu bilden.  
Die Jagdgesellschaft sieht sich ebenfalls als Bewirtschafter im Wald und Feld. Inso-
fern möchte sie sich am Gestalten der Aktivitäten in ihrem Revier mitbeteiligen.   

 

 Talstrasse  
Andrea Meppiel erkundigt sich betreffs Stand Sanierung Talstrasse. Insbesondere 
geht es um den Ausbau des Trottoirs.   
Patrick Gamba berichtet, dass die Pläne Ende 2021 vorliegen sollten. Er wird das 
Amt für Verkehr und Tiefbau (ATV) kontaktieren und wenn möglich bis am                   
29. Juni 2021 die geforderten Informationen beim Kanton einholen.    

 

 Deutschförderung vor dem Kindergarten 
Andrea Meppiel informiert, dass überall im Kanton flächendeckend bis im Jahr 2024 
die Sprachkompetenzen von Kindern, die im Vorschulalter nur über geringe oder 
keine Deutschkenntnisse verfügen, aufgebaut und gestärkt werden sollen.  
Das vom Regierungsrat verabschiedete Modell sieht vor, dass zukünftig alle Ge-
meinden ein bedarfsgerechtes Angebot für die vorschulische Sprachförderung füh-
ren. Identifiziert die Gemeinde bei einem Kind einen Förderbedarf, spricht sie eine 
Empfehlung für einen Angebotsbesuch aus. An den Kosten des Besuchs beteiligen 
sich die Gemeinde und die Eltern.  
Für die Einführung einer kantonsweiten frühen Sprachförderung ist eine Aufbau-
phase von zwei Jahren vorgesehen. So kann den kommunalen Gegebenheiten 
Rechnung getragen werden. Dabei unterstützt der Kanton die Gemeinden mit einer 
Anschubfinanzierung. Parallel dazu wird die gesetzliche Grundlage im Sozialgesetz 
geschaffen.  
Das Amt für soziale Sicherheit ist in Zusammenarbeit mit den Gemeinden mit der 
Umsetzung der kantonsweiten Einführung beauftragt. 

 

 Machbarkeitsstudie Schulraumerweiterung, Flüh  
Andrea Meppiel informiert, dass zusammen mit Felix Nussbaumer, Architekt, Pat-
rick Berdat, Stv. Bauverwalter, und Christian Hügli, Schulleiter eine Begehung statt-
gefunden hat.  
 

 Zweckverband Musikschule Solothurnisches Leimental (MuSoL) 
Nach wie vor steht die Frage im Raum, wo der Schlagzeugunterricht stattfinden 
kann. Felix Schenker informiert, dass Patrick Berdat die Nutzer anschreiben und 
über die Verlängerung der Nutzung bis Ende Juni 2022 informieren wird.    
   

 Jahresgespräch Energiestadt 
Samantha Benito Gaberthüel informiert über das Jahresgespräch Energiestadt vom 
10. Juni 2021. 
Da die Umsetzung der energierelevanten Tätigkeiten der Gemeinde eine Aufgabe 
ist, welche durch alle Kommissionen unterstützt wird, bedarf es einer jährlichen Kon-
solidierung. Dies war bereits das 3. Jahresgespräch, das in einem solchen Rahmen 
stattgefunden hat, mit Mitgliedern und Repräsentanten aus allen Kommissionen. 
Zum ersten Mal fand das Jahresgespräch vor dem Budgetprozess. Somit können 
die geplanten Massnahmen entsprechend budgetiert werden.  
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Die umgesetzten Massnahmen (geplante Massnahmen gemäss Massnahmenpro-
gramm sowie «spontane», aber energie- und umweltrelevante Massnahmen) wür-
den erfasst und der Massnahmenkatalog entsprechend aktualisiert.  
Ebenso wurden die für die Jahre 2021 und 2022 vorgesehenen Massnahmen auf 
den neusten Stand gebracht und erfasst.  
Das nächste Re-Audit steht im Herbst 2022 an. Da dies im ersten Jahr der neuen 
Amtsperiode geschieht und im Gemeinderat und in den Kommissionen einige per-
sonelle Änderungen zu erwarten sind, wird empfohlen einen Workshop anfangs 
2022 durchzuführen, um die neuen Gemeinderats- und Kommissionsmitglieder mit 
den bisherigen energiepolitischen Leistungen der Gemeinde vertraut zu machen.   
Bei einem erfolgreichen Re-Audit richtet EnergieSchweiz einen Prozessbeitrag von 
CHF 4'000.-- aus.  
 
Andrea Meppiel erkundigt sich, ob die geplanten Massnahmen im Gemeinderat be-
sprochen werden. Sie wolle wissen, was umgesetzt wird. Schon beim letzten Re-
Audit hätten sich Ratsmitglieder zum Energiepolitischen Programm skeptisch ge-
äussert.  

 

 1. August-Feier 
Thomas Zeis berichtet, dass die Schützengesellschaft die Bundesfeier nicht orga-
nisieren will. Noch ausstehend sei die Antwort auf seine Anfrage beim Sportclub 
Soleita. Er werde noch die IG Flüh anfragen.  
Das Problem sei die Planungsunsicherheit. Vermutlich könne mit einer Defizitga-
rantie entgegengewirkt werden.  
Thomas Zeis wird auf die Sitzung vom 29. Juni 2021 einen entsprechenden Antrag 
verfassen.  
   

 Arbeitsgruppe Digitalisierung 
Thomas Zeis berichtet, dass die Kick-Off-Sitzung stattgefunden hat.  
Die Kommission hat sich konstituiert: 

 Michael Hauser    Präsident 

 Rajasekaran Yogarajah   Aktuar 
Es wurden Ideen gesammelt und erste Abklärungen gemacht.   

 

 DV Passwang 
Thomas Zeis und Verena Rüger haben an der Delegiertenversammlung vom 10. 
Juni 2021 teilgenommen. Die Jahresrechnung 2020 schliesst COVID-19 bedingt mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 166'243.-- ab.   
Verlust Corona bedingt.  

 

 Kommission Kultur, Jugend, Alter und Sport (KKJAS) 
Thomas Zeis erkundigt sich, wann die Unterlagen für den Budgetprozess verschickt 
werden. Dies wird voraussichtlich anfangs Juli sein. 
 
 

 
Schluss der Sitzung:   21:00 Uhr Hofstetten, 30. Juni 2021 
 
 
 
Felix Schenker Verena Rüger  
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 


